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Ferner noch das Portal der unterge-

gangenen Kirche der Feuillantz)zes zu

Paris von 3'ea7z Marot. Sie ift nicht mit

der Fig. 167 abgebildeten Kirche der

Feui/lanls zu verwechfeln.

 

2) Abteikirche zu St.-Amand.

Wohl einzig in ihrer Art ift die 687-

Fa<;ade der grofsen Abteikirche zu St.— Eigen1t:;„ch_

Amand bei Valencienn‘es. Der Umf’cand, keit-

dafs fie unter der fpanifchen Herrfchaft

errichtet wurde _ über der Uhr des

Thurmes Pteht das Datum 1633 —‚ er-

klärt manches in ihrer Erfcheinung. In

der unteren Hälfte, die in fünf ziemlich

gleich hohe Stockwerke getheilt ift, ent-

fprechen quadratifche thurmartige Vor-

fprünge den Seitenfchiffen. In der oberen

Hälfte entfpricht ein dreiftöckiger acht—

Fagade im Hintergrund eines alten Stiches mit eck1ger Tilqu dem Mittelbau und erd

dem knieenden Ludwig X]]1_1051)_ von einer Kuppel mit einem aus zwei

Laternen übereinander gekrönten fchlan-

ken Auffatz abgefchloffen. Die Seitenthürme werden mit einf’töckigen achteckigen

Abfchlüffen bekrönt, die ebenfalls Kuppeln mit Doppellaternen haben.

Jeder der drei Fronttheile wird in jedem

Fig. 169. Stockwerk durch zwei Pilafier mit Säulen davor

__ gegliedert. An den Thin-men find fie 11/2 Durch-

' mefi'er von den Ecken entfernt angebracht, in der

Mittelpartie bilden fie ein breiteres Feld zwifchen

zwei fchmaleren. In Folge der Verkröpfungen der

Gebälke entfie‘nen hiedurch firebepfeilerartig durch—

gehende Gliederungen. In der Mittelpartie befinden

fich unten Thüren mit gradem Sturz und Kreis-

fenfler darüber in den Seitenfeldem; in. dem mitt-

leren ein breites Rundbogenportal. Im erfien Stock

bilden drei Arcaden, in Scheinperl'pective, eine

offene Loggia von drei Jochen Tiefe, in welcher

eine heilige Scene in Reliefperfpective dargeftellt

ifl;. Halb im dritten und halb im vierten oberen

Stockwerk, fiatt einer Rofe, eine runde Vertiefung

mit Relieffiguren.

Im Hauptfelde der Thürme find im unteren,

mittleren und oberen Stockwerke Nifchen, in den

beiden anderen Feldern reich umrahmte Füllungen

angebracht. An der oberen Hälfte haben die Thürme

doppelte Bogenfenfter oder kleinere Oefi'nungen und

Dachfenfler, die rund oder kreisähnlich gebildet find.

Die geringe Zahl der Oeffnungen

verleiht diefem breiten, hoch emporltre-

   

 
De, nTempel von Ephefus« auf einer benden Bau etwas Befrerndendes. Die

Compofition von Vigmm 1052). Ruftica, welche die drei unteren Stock-


